
F181: Pater Noster in wlgari expositum per cardinalem de Cusa Diplomatischer Lesetext

+H
corpus: ReF.RUB
language-area: moselfränkisch
language-region: westmitteldeutsch
language-type: mitteldeutsch
genre: P
medium: Handschrift
time: 15,2
reference: Hs.: Blatt (r/v), Kolumne (a/b), Zeile
corpus-sigle: F181, III-Cb-P1, H
text: Pater Noster in wlgari expositum per cardinalem de Cusa
text-author: Nikolaus Cusanus
text-type: EB: Erbauliche Texte (Predigt)
assignment_quality: Z2
hoffmann_wetter_nr: HW 311; ZK(C)
library: Dresden, Landesbiblibliothek
library-shelfmark: Mscr. M 211
date: 1451; Entstehung des handschriftlichen Überlieferungsträgers 2. Hälfte 15.Jh. (um 1460-71 gemäß Wasserze-
ichenbefund von Hoffmann)
place: -
text-place: -
printer: -
edition: Cusanus Texte: I. Predigten. 6. Die Auslegung des Vaterunsers in vier Predigten. Hrsg. v. Josef Koch und
Hans Teske. Heidelberg 1940 (SBH PhH 1938/39,4) S. 24-95.
size: -
language: fnhd
literature: -
notes-transcription: Die Auslegung des Vater Unser ist in mehreren Predigten (u.a. XVII, XVIII, LXXI, CXCIV)
erhalten. In der Frühneuhochdeutsch-Datenbank wird die Predigt XVIII zur Bearbeitung ausgewählt. Die vorliegende
Handschrift stimmt jedoch mit dem Text der o.g. Edition (Koch/Teske) zur Predigt LXXI weitestgehend überein und
scheint ihr näher zu sein als der Edition zur Predigt XVIII. Das Marburger Repertorium identifiziert den Text als Predigt
LXXVI, jedoch treffen die Merkmale bezüglich des Zeit- und Sprachraums auch für die uns vorliegende Handschrift
zu, weshalb diese zur Bearbeitung beibehalten wurde; alle Satzmajuskeln sind rubr.; Virgeln sind z.T. rubr.; {i} und {í}
vorhanden; \{}&1 = Kürzungszeichen; \{}&2 = et cetera-Kürzungszeichen? prüfen: {a} und {o}, Nasalstriche, {I} und
{J}, rubr. Majuskeln und Minuskeln
abbr_ddd: CusaNos
extent: FnhdC: -; compl: komplett
extent-size: FnhdC: -; compl: 3.663
@H

F181-01r,01 Eyne kleyne lere/ uff daz heylige pater noſter/ als vns der legäte gepprediget had zcü wȳnn//
Von dem̄ pater noſter/ AN deme erſtín zcu redēn von deme gebete dez heyligē pater nöſter① daz der höchſte meiſtír vnßír
liebír/ hˢre Jheſüs Criſtus ſynē liebín Junghern gelernet vnd vns zculetzt gelaſſen had Wy vnd waz wir/ bitten ſollē Daz
ſint ſo hoche wart/ daz alle dy lerere dy geweſt ſint vnd ewichlichin geborē werdē Den ſȳnn diſſer wort nicht ußgeſprechē
mogē Wywole dy jungˢen alleyne hortē mēſchliche wort Vnd gedachtē ör were gar eȳ wiſer mē=
F181-01r,02 ſche/ Vnd wuſtē dennoch dez gotlichē weſēs nicht vnd der meynūge/ dy ín den wortē bēſloſſē waz
Man ſaget von dēm bu͗che Centencia4 daz alle ſchülere vnd lereˢ vor daz höchſte buch haldē vnd iſt alſo Nach heldet daz
pater noſter tuſēt mäl mehir ȷ̄nn/ Wanne mā fraget waz ſin ane
F181-01r,03 fang iſt/ ſo ſaget ez von wanne alle ding eynē ußgang/ vnd eȳ weſen habin Waz darnach wy alle ding
von deme ſelbn̄ uß ghen Vnd dar=
F181-01r,04 nach/ wo alle ding hene komen müſſen/ Daz alles h[…]d/ daz pater noſter/ jnnē vnd alle vnßˢ
notdorfft/ vnd wes wír begerē mogen darzu Daz daz wär ſy daz had Criſtus bewert/ daz hy keín bliben nicht en íſt/ nach
geſy mag / vnd wír muſſen von deme enelende Jn korczer zcíȷ́t trachten zcu komēn/ zcu deme ewigen/ von dannē dy
ſele uß gegangē íſt Daz bewert he met der warheít da he durch dy marter ſchíȷ́d von der werlde/ daz kein blybē hy nicht
en ſy/ Da was vns nad/ daz wír ymandes hettín/ der vns dē weg zceigete vnd lernete/ den víl phyloſophen/ vnd clug①
mēſchen nicht findē kondē/ vnd wol darnach gedachten mít groſſer arbeid ez waz dach alles vm̄eſüſt/ biß daz daz ewige
wort qwam/ uß dēm willē dez hēmeliſchen vatírs erabe zcu vns armē menſchē/ daz manīg tuſent jar vˢborgē waz/ daz wart
vns da uffenbar durch ſynē eynē gebor̄n ſön/ vnß̄n hˢrm jh̄m Criſtum/ vō dem̄ worte Scūs Johēs geſchrebē had Jn dēm
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begȳnn waz daz wart/ vnd das wart waz by gote/ vnd god waz daz wort/ vnd durch ön wordē alle ding geſchaffen/ vnd
durch ane ön wart nichtís nicht geſchaffen/ Dez nem eȳ ebenbilde Eyn mēſche had eyn wort jn dēm gedechteniſſe willē
zcu redenē So weiß ny=
F181-01r,05 mande waz daz wort ſÿ/ adír bedut[…]t zcu bren=
F181-01r,06 gene①/ biß ez uß geſprechen wert/ vnd geüffent Danne wert man erſt ín ȷ́nne/ wy gud ez íſt / vnd
waz nuczes ez brenget/ vnd ſaget ez eȳ mēſche den andˢn/ Vnd brengít nücz allē dy ez vordír/ herēn vordír/ vnd daz eȳ
wort mochtē tuſent alſo wol horē/ als eȳ menſche/ vnd iſt ouch ín eynes iglichē mēſchē gi oren ganz vnd vngeteilt// Alſo
iſt vnge
F181-01r,07 wylt daz ewige wort uß gegangē uß deme willē dez hēmeliſchin vaters/ dadurch wír ge
F181-01r,08 wïſet/ vnd gelernet werdín den weg zcu ghēn vō dēm jāmertale zcu dē ewigen vroyden/ Adír wy vnd
wo du betten ſalt/ dez werdiſtü alles vndirwieſet/ daz dír/ notdorfftig iſt zcü libe/ vnd zcu ſele/ daz vindeſtu ín dēm heyligē
/ pater noſter/ daz der obirſte meiſtír vnßir hˢre jheſus xpūs dez lebendē gotís ſön ſyne liebín jungˢn gelernet had/ vnd vns
zculetzt gelaſſen / dy an ön glouben würdēn// Eynes mäls ſpᵃchen dy jungeˢn vnßˢs hˢrín jheſu Críſtí/ hˢre lerevns bethe//
Da ſprach he/ wanne ír betin wollet ſo ſprechít alſo/ Vater vnßír der du biſt in dē hēmeln geheyliget werde/ dín name/
zcu köne vns din riche/ din wille geſchý/ als jn den hēmeln vnd jn den erdin/ Geb vns hˢre vnſe hute vnſe tegeliche brod/
vnd vorgeb vns Vnße ſchulde/ als vnd wír/ vˢgebin vnßˢ ſchuldí=
F181-01r,09 geren/ vorlaß vns nicht/ jn vorſuchunge / ſundˢn erlaſe vns von obele AmeN VAter vnßír/ Das nü
eyn vater ſÿ / daz vindet man ín der natür// daz eyn vater íſt eÿn anefang andír dinge① dy uß ÿme komen/ adír ſlyſßen//
Der ſön kōmet von deme vateˢ/ Daz zcwigelin vnd dy frucht vō deme boüme/ Daz waſſer vō dē orſprünge/ vnd alſo v̄mer
mehír vord vnd vord// God der vatír iſt eyn orſprūg allír dinge/ dy jn hēmel vnd erden ſint / vnd erdacht mogen werdín/
vnd kōmet vō ÿm alleyne/ vnd íſt dach dryfaldig ín der perſōn/ vnd íſt dach nicht wēn eyns vnd uß eyme bomē vel/ wanne
alle zcal had eynē anefang mit eyme/ vnd müß ſich eynen met eyme/ vnd keyne zcäl mag ganz geſy wo eyns abeghed//
Eyns iſt vel/ vnd vele iſt dach met eÿns/ vnd alle ding ghen vnd komē uß ÿm daz iſt vël// Alſo ſínt dry mehír wān eyns/
vnd eyns iſt dry/ daz merke alſo / Eyns/ Eyns/ Eyns/ daz vordír iſt eyns/ das hinder iſt eyns/ Daz myttel iſt eyns/ Vnd dy
dry ſint ſit dach met eyns/ jſt daz nicht wär Ez íſt vor tuſent jaren vnd alle wege wär geweſt vnd iſt ewiclichín wär// Sanc͛9
Auguſtinꝰ ſpricht der lerer// ffrage dē hēmel alle creatür vnd alle Element ab ſy god ſÿn Adír vō ön ſelbiſt ör weſen haben
Sy ſpᵉchen Neÿn/ Von wenn̄ dann̄/ von gote dēm alle=
F181-01r,10 mechtigen alleyne der vns geſchaffen had Der du biſt ín den hēmeln ② ② ② Jn dēm hēmele ſint
alle ding beſloſßen / vnd habín ÿre weſen von den vier elementē Als der menſche had eyne vˢnūfftige ſele① vō gote der
jn hēmel iſt/ vnd den lichnam von der erden/ vnd den Elementen/ Nach der ſele ſÿn wír gote am neſtín vor alle creatür
Darȳme ſollē wír god erkennen / als vel als vns hy mogelichín íſt vor alle creatür igliches nach ſyme Ampte/ vnd weſē
Als wír daz an vnßme eygen̄ lichnā habē / daz eȳ iglich geled hadſín am̄pt/ darczu ez geordent iſt// Alſo ſal dy ſele gote
dynen / vnd lieb habin durch dy erkenteniſſe① vnd kreffte der ſele Andirs mochte he nichtís getan// Eyn roß Eyn eſel
Adir eyn hünth ſint auch von den Elementē alſo wol als der menſche/ Alſo iſt igliches geordent/ Von gote Daz oüge ſyhet
alle varbne Röd wïß/ ſwärcz/ Dy orën ſyhen der varwe nicht So horen ouch dy oügen nicht/ waz man ſinget adír/ ſaget/
Adir dy vˢſtenteniſſe jnnewendig ín der ſele/ vˢnÿmpt/ behelt/ vnd vorſtehet/ / waz diß/ adír daz íſt/ vnd wy man alle
ding erkennet met vndirſcheide/ vnd alſo werd erkant daz boſe by deme guten/ Rad/ adˢ ſwarz by/ wíeß/ Adír der ſcheher
by der Creatür dy her geſchaffen had Geheyligit werde dín Name/ By deme namen erkennet man alle ding alſo vele als
erkant mag werden Petern / vnd paul[…] […]u/ eyns vnd daz andˢe/ Adir ín dē namē dez vatírs erkennet mā alle ding/ ez
ſy kleyne/ adír groß wānn got iſt ſo vollen=
F181-01r,11 kom̄en Daz nichtis groſßers mag geſÿ/ nach nichtís ſo kleyne geſÿ/ god iſt met ſyner ge
F181-01r,12 walt darjnne/ Dez nem eyn ebinbilde/ by ſenffe Adír by mähenkornen/ den had god dy krafft gegebín/
daz ör eyns diſße gancze werlt mochte erfulle/ met ſyner crafft wānn eyns mag brengē tuſent Abír iglich tuſēt / daz iſt
tuſentmäl tuſent/ vnd wordē ſo vel tuſēt y mehír mehir vnd mehír/ daz ſyner dy gancze werlde vol worde/ daby vˢſtehit
man dy· Großmechtikeít gotis/ vnd ſynē heyligē namē wíe ſal he abír geheyliget werde/ jſt he dach vöre heylig/ daz
vorſtehe alſo/ ſyn name ſal ín vns geheyliget werde/ met lobe vnd erē hy/ daz vns vˢlegín werde/ daz wir ön ewí=
F181-01r,13 clichin met allen heyligē/ vnd engeln löben / vnd eren/ vnd met ſprechín// heyligir/ heyligˢ / heyligir
hˢre vnd god von ſabaath/ völ ſint hēmel vnd erdē dyner eren Alſo wert der name gotís jn eyme iglichin fromē menſchen
hy uff erden geheyliget/ der da tud vnd vol=
F181-01r,14 brenget den willen gotís Den kome vns dín riche Du ſalt nicht gedenken daz das riche gotís zcu dír
kome Neyn nicht alſo/ Ez iſt daz dy gnade dez heyligē geiſtís zcü dír kome/ vnd dich vndirwïſe/ vnd lereˢ met frede zcu
lebēn keín gote/ vnd dyme nehiſtín/ daz du alſo met ÿm vˢeyned werdiſt hÿ/ daz du komeſt zcu dēm riche da ewig frede
vnd eynūge iſt/ Wiltu daz riche beſiczen/ ſo müſtu met eyme fredeſamē herczín leben/ Andirs machſtu da hene nicht
komē Wan̄n welches rích geteylt iſt daz mag nicht beſteh̄n Als ín dēm Ewāgelio dez hˢren geſchrebin iſt/ vnd geſprochen
Vß ſyme gotlichen mūde Dm̄e regnū ín ſe diuiſū 7ć// Daz ewige riche gotes / vnd daz riche diſſer werlde/ ſint gar verne
vaneynander/ Wollen wír kome von dem̄ vˢgenglichin riche zcu dē ewigē / daz muß geſchen/ durch jheſum criſtū/ vnd
ſynē vordinſt/ vnd muſßen alle daz ende=
F181-01r,15 lichín vˢſmehin/ vnd uff gebe ab ez nad íſt Alles daz wír hy beſitczē/ durch gotís willē willeclichín
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hud/ vnd här/ vnd daz lebín darczu/ der konīg/ vnd alle furſten habin ez hinder ön müß laſſen/ ez ſy ön lïp/ adír leít/
Alle ding ſint hÿ vnglich vnd geteilt ín dem̄ Riche diſſer werlde① / Der líp iſt wedír den geíſt/ Der boſe wedˢ den guten/
vnd wo zcweitracht íſt/ da mag dy liebe nicht geſÿ Darvm̄b mag ez nicht beſtehn̄/ Abír ín deme riche gotís ſint alle Ding
vˢeynet ín der liebe dy ewiclich blibet So alle andˢe togende/ der gloube// dy haffe=
F181-01r,16 nūge ende nemē So blibet dach dy liebe ewiclichē in deme willen gotis// Dín wille geſchÿ Alles daz
da iſt/ daz had eynē ußfloß vnd geſchyd nach dem wil[…] Gotis Ez iſt ouch keín ding ez habe dry eygentſchafft/ uß dem̄
ußfloſße/ der hey=
F181-01r,17 ligen dryualdikeit/ Ez had ſín weſen/ Syne krafft Syne ſubſtancíen uff erdē durch den ußfloſß werket
dy krafft/ daz alle ding eyns/ daz andˢe gebert/ vnd eyns uß deme andˢn wechſet/ nach dem̄ willē gotís ouch ín dem̄
hēmele […] Waz had got anegeſehn̄ ehír dāne he hēmel vnd erdín geſchaffen had/ gar nichtes/ He bedorffte ouch keín
wergkgezoiges darczü/ da he wolde da waz ez geſchen / vnd uß nichte daz waz der wille gotes/ Der wille gotís der ſal ín
vns geſchen jnnewendig ín der ſele der vˢnūfft/ vnd der vˢſtendikeít dy wír von hēmele habē enphangen/ Vnd ín der erden
daz iſt ín vnßme lichenām/ den wír haben von der erden/ So ſal vnßir bethín vnd meynūge ſÿn/ daz wir hy an libe / vnd
an ſele voreynet werdin ín deme willen gotís/ vnd ín vns geſchy/ vnd vˢbracht werde/ Der menſche íſt eyne beſliſßunge
aller creatür Vnd daz letzte daz got geſchaffen had/ vnd nach dˢ ſele Vnd der vˢnūfft/ ſo iſt he eyn god allír cre=
F181-01r,18 atür darnach ſal he lebin/ vnd nicht nach deme fleiſſche/ Daz iſt der eſel/ derſelbige ſal dy vˢnūfft
ryten an deme zcöume/ daz he ſy nicht erre trage①/ eynē andˢn weg der vˢterbūge Alſo geſchíȷ̀d der wille gotis Jn der
erdin/ daz iſt in vnßm̄e lichenam der eȳ erde iſt/ Als her ín hēmele geſchíȷ́[…] Geb vns hute vnße tegeliche brad DEr
mēſche had zcwn natür/ dy ſele/ vnd den lichnam jgliches muß lebe nach ſynˢ ſpiſe / vnd dez brotes/ alß ÿm zcemet/ vnd
yr iglich mag ane ſín brod nicht gelebín/ Wann wír ſint wegefertig/ vnd pilgeryme hy͗ Dy ſele bedarff dez heyligē brotes/
wānn ſy krang wert vō den ſundē zcu ſterkūge/ Ouch wann̄ ſy vō hynnē ſcheydē ſal mïr zcu eym̄ geferten/ daz iſt daz
lebēn brod/ daz vō hēmele kōmen íſt/ daz muß vnße geleite hen wedˢ ſÿn/ wōll wír geneſe an der ſele/ Daz brad had gad
nicht genom̄en von adäm/ he waz vˢthumet/ vnd alle ſyne nachkomē waren meſchen/ vnd muſtē ſterbín/ Soldē wír wedˢ
zcu gnadē vnd zcu dem̄ ewigen lebē komē So muſte god dy menſcheít an ſich nemen Daz der menſche met gote vˢeynet
worde① / daz eȳ mitteler/ wˢe zcuſſchē gote vnd dēm menſchen Da iſt eyne frage ab ez nad ſy ge
F181-01r,19 weſt daz god dy mēſcheít had an ſich genomē / Ja/ Ez waz garnöd/ vns armē mēſchen zcü dˢ erloſunge
Abir gote waz ſyn nicht nod/ he bedorffte ſin ouch nicht/ yme iſt ouch keȳ nücz daruß kōmen/ wānn god íſt eȳ vollenkōmēs
gud/ daz he alle ding dy heſchaffen had/ zcu hundˢt mölen beſſer mochte gemachē/ ane alle arbeít/ Aber ſich ſelbiſt mag
he nicht beſſer nach follenkōmeˢn gemache Vndraſt ín ÿme ſelbíſt/ Aber waz hadan darczu ge
F181-01r,20 bracht/ daz he mēſche iſt wordē Nicht andˢs wēn dy groſſē liebe/ dy he zcu vns ge
F181-01r,21 habt had Als wír/ von adam alle ſtorbin Alſo ſint wír ín críſto deme hˢrm alle er
F181-01r,22 qwígkt wordē/ Wír ſprechin vnßír brad wír ſint alle gelede der heyligē criſtlichē kerchín/ vnd werdín
geſpiſet/ wānn dy ſele had eynē ußflöß von gote/ der ſpiſe muß ſy lebēn/ Alſo liplichín alle gelede […]y an dem̄ mēſchen
ſínt/ haüpt/ fingˢe/ fueß/ Här/ vnd negele/ nemē yre ſpiſe/ dy wile ſy zcuſāmene gefuget/ vnd met deme líchenam vˢeynet
ſint/ wert ez abír erabe geteilt vō deme lichenam/ ſo mag yme dy ſpiſe nicht zcu hulfe komē/ vō deme lichenam/ Alſo iſt
ez ouch met den geiſt=
F181-01r,23 lichen geleddern/ der heyligē Romíſchen kerchín welch geled dauone geſcheydin vnd geſnettin íſt Ez
ſy met dem̄ banne / adír ketczeríe/ Alle gud tete magē ÿm in nicht zcu ſtaten komē/ Gib vns hute ſprechín wír vnſe
tegeliche brod/ hute nicht morne/ lebe ich hute morne ben ich villichte tod/ Darȳme geb vns hute/ daz wír nicht ſterbín/
wann̄ ez iſt eyn brod dez lebens/ Daz erkennē wír durch den gloubē Alſo daz natürliche brad líȷ́d vor mír/ Jch ſyhe ez wol/
abír dy crafft dy ez ín ÿm had ſyhe ich nicht Abír ich gloube/ wann̄ ich ez neme vnd daz eſſe/ […]az ez den lichnā neret
vnd ſpiſet/ daz ez war iſt/ Dez habē wír eȳ glicheniſſe dez geiſtlichin brotes / Eyn Arczt gebín eym̄ krangkē eyne arcztíe
dy on geſunt mag mache/ Der kranke en ſyhet nach en weyß nicht waz daz iſt wol he dy nicht nemē he wolde danne
erſt wiſſen/ wy vnd wovone ſy gemacht weˢ / he mochte ſo lange zcwifeln/ vnd fragen he ſterbe villichte ín der zcíȷ́t/ vnd
vorſumete ſich alſo ſelbíſt/ dem̄ da wol gehulfen were worden// Darvm̄b ez íſt gar ſorg=
F181-01r,24 hafftig/ der ſulche höe ding erfaren vnd wiſſen wel/ der daz aller mynſte· nicht gewiſſē kan nach en
mag/ Der neme eyn byſpel by eym̄ ſteyne/ der iſt kalder natür/ he iſt grob vnd finſter zcu ſeh̄n/ nach had he klares licht
ín ÿme Vnd ſolche hitcze/ daz man eyne gancze ſtad darmete vˢbornē mochte/ Darȳme iſt ez eyne groſſe torheít an dē
mēſchē / dy da wollē wiſſen ſulche höe ding wy daz/ vnd diß geſy mage// Vnd enkonnē daz allír mynſte nicht gewiſſen/
wy vnd waz god der hˢre eynir mügken eygent=
F181-01r,25 ſchafft jn yrme weſen vˢlegín had/ vnd gedenken nur uff ſichtíge ding/ als uff dy ſpiſe dez liebes dy
man ſyhet/ vnd griffen mag/ Neyn nicht alſo/ Du müßt ez geiſtlich vor dich nemē/ Dy liepliche ſpiſe dy man ſyhet/ vnd
griffet ſy nympt abe/ wirt vˢczert/ Vnd gemÿnret/ vnd der lïp nēmet ouch abe/ vnd wert zcunichte /daz tud dy ſpiſe der
ſele nicht/ dy blibet ewichlichín/ wanne dy ſele ſal ewiclichē lebē /darȳme bedarff ſy ewigˢ ſpiſe der nicht mynˢt wert nach
abenēmet/ ſundˢn ſich tege
F181-01v,01 lichē meret/ dez nem eyn ebinbilde by eyme cleynē lichte Man enzcundit dauone eyns/ zcwei/ zcehen̄/
hundˢt/ tuſēt/ ſo wert ſynˢ nicht① deſte mynr/ wy vele mā dauōn nēmet// Nu zcu redē vō dēm liplchēm brote Geb vns
hute vnſe tegeliche brad Wír ſínt ge
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F181-01v,02 ledeˢr xp̄i He ſy konīg/ babiſt/ keiſer/ der arme/ als der riche Ez iſt vnßír/ wír ſint alle brudˢe gotís/
vnd waz wir habin/ das habin wír vō gote der vnßír allír vater iſt Darvm̄b wer mehír von gote enphāgen had/ danne he
zcu ſyme ſtate bedarff/ vnd helt ez den armē/ vnd den notdorfftigen vore/ dem̄ der dez gutes eyn rechtir erbe iſt von gote/
dem̄ heldeſtu daz ſyne vör/ vnd biſt eȳ rouber Abír ez wëret dich nicht lange/ vnd du müſt ez dachlaſſen/ vnd Ez leſße[…]
dich ouch/ vnd ez wert villichte eym̄ andˢn von gote/ der eyn beſſer ſcheffeˢn gotís iſt wen̄ du/ vnd vˢdynet dadurch das
ewige lebin So du ewiclichin vm̄e dyner gyczikeít willē jn der helle bornē mïßt/ wert ez danne eyme boſen der ez met
ſunden vortüd/ ſo iſt dyne pyne deſte groſſer/ vnd meret ſich tegelichē vō iglichˢ ſunde Alſo l lange alſo daz gud wert/ vnd
daz iſt mír geredt vō den/ dy wol gewūnen gud oberig gyríclichín behaldē/ Vnd nicht uß gebē/ Als der riche man tud der
in der helle begᵃbin wert// wy geſchud den dann̄ dy ír gud vnrechtlích Jn yre gewalt/ met abezcügkē/ met boſen Ampten
aberyſſē/ dus adˢ ala=
F181-01v,03 fanczē zcu wege brengē/ vnd yrē brudeˢn dez hinder ÿn laſſen/ der iſt ouch behedē
F181-01v,04 haldē/ vnd zcu forchten̄ iſt daz ſyne kind/ metſampt yme in daz dritte/ adír virde/- / adír virdē
geſlechte/ met dem̄ boſē gute vorthumet werdē/ dy yme ewiclichen fluchen/ wywol haſtu ez danne geſchaffē / daz du hy
boßlichē/ vnd hart zcu wege① bracht haſt/ vnd dort ouch ewigē jamer / metſampt den dynē liden müßt ane endē Vorgeb
vns vnße ſchulde alſe wír thoïn vˢgebín vnßn̄ ſchuldigeˢn/ ② ② ② ② Dy ſchult iſt vnßír/ vnd vnßír iſt dy ſchuld/ vnd
nicht gotis Sal vns vnſe ſchult vˢgebin werde/ durch wen ſal daz geſchen/ Nicht wenn̄ durch jheſū Criſtū / vnd dy heyligē
criſtlichē kerchē/ wert vns vˢgebin alle vnße ſchult// wíe breít wy lang wíe groß ſy iſt/ vnd daz eyn mēſche allír mēſchen
ſunde gethan hette/ wan̄ ez mogelichin wˢe/ nach wˢe dy ſchult alle gar kleyne zcu ſchatczen̄ / begín der barmēherczikeít
gotís/ vnd deme ſchatcze der heyligin kerchín/ Vnd da ſal der mēſche nicht ane zcwifelē / vnd weˢs ſache daz der tufel
mo[…]t rüwe gehabe/ der dach eyn afang allír ſunde iſt/ ſy mochtē ÿm vˢgebin werdē/ alſo groß iſt dy barmeherczikeít
gotis// Abír vo[…] ſyner höchfart wegē/ mag he nicht ruwe gehaben/ von eygenír boſheit/ Waz iſt dy ſchult/ daz iſt keren/
vnd hínder ſich treten vō gote williclich/ vnd von liebe des neſtē / der iſt nicht eyn kint gotis/ vnd god er
F181-01v,05 zörneſtu ín ſynē kindern/ wan̄ du nicht vˢgebin wilt/ dyme nehiſtin durch gotís willē/ ſo wirt dír ouch
nichtis vˢgebín wanne du betiſt daz dír vˢgebín werde / als du vˢgebiſt dynē ſchuldigeˢn/ Alſo du wilt dynē neſtin/ als ſal
dír ouch ge
F181-01v,06 ſchen/ vnd andirs nicht Darȳme vˢgeb/ ſo wert dír ouch vˢgebín Du wilt daz dír god vele vˢgebe/
darȳme daz du eȳ críſtē
F181-01v,07 mēſche/ vnd getorfft biſt/ vnd eyn kint gotis geheiſſen/ ſo thu als dich dín vatˢ gelernet had Vorgib
dyme brudeˢ eyn cleynes/ dˢ ouch eyn kint vnd eyn ſön gotís íſt/ du haſt dich vˢſchult begen gote dem̄ almechtigē/ vnd
dyme vatere /daz iſt gar abír groß ſal dír daz vˢgebē werdín/ So vˢgeb dynem brudeˢ eȳ cleynes / daz he wedír dich getan
had ſynē brudeˢn // Dy geiſtlichín recht wieſin vns uß/ wie groſſe ſunde ſy deme ſone/ der den vater erzcornet/ Ez íſt vele
groſſer pyne/ vnd buſße daruff geſatzt/ dann̄ ſo he ſynen bruder erzcornet hette/ den groſſē vndír
F181-01v,08 ſcheid bedenke/ vnd vˢgeb uffdaz dír vˢ
F181-01v,09 gebín werde/ Alle dyne gud tete/ dyne① Almoſen/ dín gebeth iſt alles vˢloren vnd vˢnícht/ ane dy
vˢſunūge met dyme neſtin// Als vnßír liebir hˢre ſelbiſt ge
F181-01v,10 ſprochin had/ Had dín bruder ettewaß wedír dich gethan/ lege dín ohˢ nedír / vnd vˢſune dich met
dym̄ brudeˢ/ ② ② Vnd füre vns nicht ín vˢſuchunge Wír ſint alhy jn vˢſuchunge diſßer werlde/ van machēm fyende
werden wír vˢſucht Darȳme muſßē wír betē vm̄e hulfē/ vnd geleyte/ wan̄ wír ſint uff deme wege/ daz wir vō dannē ſollē
zcu dem̄ vatírlande/ wer da geleíte had der ghed ſicher/ wer abír geleytis nicht en betet/ nach begert/ der wert vele ge=
F181-01v,11 fangē/ vnd kōmet zcu ſchadē/ dy da ge=
F181-01v,12 wanheít habin zcu ſundigen̄/ dy wandˢn ane geleitē/ vnd wegē dy ſunde geringe vnd werdin vˢblendet
met deˢ vinſtˢniſſe der ſundē/ daz ſy daz ware licht nicht ge
F181-01v,13 ſehē magē/ daz wichet von en/ als dy ſūne vndír ged/ ſo kōmet dy finſternacht Der vˢſchunge ſint alſo
vel/ vnd ſo krefftig / daz eyn iglicher menſche/ he ſy gud addír boſe/ wol hulffe bedarff von gote/ das he nicht vˢlaſſen
werde in der vˢſuchūge wann wy werdín ſtetes angeuertiget / vnd vˢſucht vō deme fleiſſche vō der wˢlde / vnd von dem̄
tufele/ vnd deme mogē wír gar hart wedírſtehn̄/ wír bedorffē hulfe vō gote/ wann̄ he vns nicht vˢlaſſē wel/ Abír wir
müſßen vnß̄n flíeß ouch thün/ woldē wír müt vaſtē vaſte betē v̄me hulfe/ Vnd woldē wír ouch von ſundē nicht abelaſſē/
ſo wordē wír ouch vˢlaſſen von gote/ Man findet leyder vel mēſchen/ dy met yrm̄ boſē willen vˢor komē/ vnd beitin nicht
daz ſy vˢſucht wˢdē/ /vnd gebin ſich ſelbiſt ín varſuchunge① vnd wollen dy ſtete nach dy geſellchafft nicht mydē Vnd alles
daz ön eyne örſache iſt zcu ſundigen/ dy gebin ſich ſelbiſt wil=
F181-01v,14 leclichín ī vˢſuchūge/ weˢ daz nicht eȳ törechtˢ mēſche/ der ſich ſyme viende ín dy hende gebe/ deme
he dach wol en
F181-01v,15 ghen mochte/ He en dorff nicht ſprechē /daz on god vˢlaſſē habe/ He had ÿm obír ſynes willē vˢhenget/
Wann̄ god nymād obír ſynē willē zcu hēmele habin wel/ ② Sundˢn loſe vns von obele AmeN SO iſt hy nergent eyne ſtat/
da nicht obels ſy wír ſint nach deme fleiſſche Adäms kindeˢ/ vnd von jagent uff zcu obele ge
F181-01v,16 neyget/ Von obele daz iſt von ſundē// Alles obels iſt dy helle fföl/ vnd boſe obir alles boſe/ Jz iſt nicht
als boſe Man vindít dach ettewaß gutes jn ÿm// Dann̄ ín der helle iſt nichtis gutes/ wenn̄ alles obels vnd alles boſe ane
ende// Darȳme ſollen wír god den hˢrm betín/ daz he vns vō dem̄ obele der ſundē erloſe/ dy eyn weg iſt zcu allem̄ obele/
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daz iſt dy helle / waz iſt von obele daz iſt der hēmel / vnd dy ewige vroide/ vnd dy ewige wūne wann̄ nichtís boſßír íſt/
nach geſy mag da alles obel ende had// Daz vˢlyhe vns der allmechtiger god/ durch ſynen eyn̄geborn Jheſum Criſtüm/ met
der gnade dez heyligen geíſtes/ AmeN ② ② ② Dy ußlegūge obír daz heylige pater noſter als ez der hochwirde Cardenal
zcu wyēn geprediget had ín der faſtnacht Als mā ſchribet nach xp̄i geburte tuſēt
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